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Berlin, vom 5, März. 
_ Unfere Verhaͤltniſſe mit Frankreich ſind nunmehr be⸗ 

immt, und das vollkemmenſte Einverſtaͤndniß bat in 
edem Betracht ſtatt. Alle Zahlungen in baarem Gelde 
auf die rüͤckſtandige Contribution vom letzten Kriege hören 
von unn an auf Man iſt übereingekommen, daß fie 
durch Landes Produkte, und mitteift der Versflegung der 
franzöfifchen und allürten Truppen abgetragen werden 
ſollen. Die Koſten der Unterhaltung der Feſtung Glogau 
und der Garniſon in derſelben, gehen von jetzt an für 
franzoͤſiſche Rechnung. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem der Direction des 


Profeſſor Zeune anvertrauten Lehr⸗Inſtitut für 


Blinde, das ehemalige Lazareth⸗Gebaude des Megi- 
ments von Winning zu ſchenken geruht, und es wird 
dieſe Anſtalt zu Johannis dieſes Jahres dorthin verlegt 
werden. 

Vorgeſtern sing der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Oberſt und Flügels 
Adſudant, von Czerniczef, als Courir von Paris kom⸗ 
mend, hier durch nach Petersburg. 

Durch die in öffentlichen Blättern bereits ausführlich 
publieirten Kaiſer 1 6 50 Dekrete vom acſten 
und zsſten Auguſt r ict verordne 
Be aus den afterem als neueren 
iſchen Reiches, zur Eclaugung 
feſtät des Kaifers und Königs Napoleon, um nach Frank: 
reich zuruck zu kehren, dder um als in fremden Staaten 
naturaliſirt, geſetzlich angeſehen zu werden, oder auch um 
in die Dienſte einer fremden Macht treten, oder in ſchon 
angetretenen Dienften verbleiben zu dürfen, ſich ſelbſt, in 
eigenen schriftlichen Vorſtelungen an den Kaiſerlich Frans 
asc Großrichter, Miniſter der Juſtiz zu Paris wen⸗ 


en ſolle. g 
a Landen fich 


vinzen des framzoͤ⸗ 


Damit nun aber alle in den dieſſeitigen 5 
aufbaltende, in einem dieſer Fälle ſich befindende, Indi⸗ 
vlduen genau wiſſen, wie fie ihre desfalls an den Fran⸗ 


t, daß jeder Franzoſe, 
Are ; zoſe, 
der Erlaubniß Seiner Ma- 


pommerſche Zeitung. 
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7 Kaiſerli 
Geſandſchaſt allhier Sorge tragen wird. NEE, 05 nr 
8 oltz. 


Vom Main, vom 28. Februar. 

Am 17. Februar iſt das Großherzogl. heſſiſche Leibgar⸗ 
deregiment, 3609 Mann ſtark, zu Frankfurt 110 en, 
und am folgenden Tage nach an for Bee. 
Dagegen wurden das Großherzogl. heſſiſche Leib Füſiſier⸗ 
Bataillon und 2 Eskadrons Cheveaurlegers 5 Aufüh⸗ 
rung des Prinzen Emil ven Heſſen erwartet. Allentbal⸗ 
ben war iu Frankfurt doppelte an angeſagt. 

Alle auf Urlaub befindliche baierſche Ofſßziere haben 
Ordre, auf das ſchleuniaſte ſich bei ihren Shen 
eimufnden. Auch die meiften in der Schweiz ſich aufhal⸗ 
tenden, oder auf Werbung Marne ſchweizeriſchen Mili⸗ 
taͤrs machen ſich bereit, zu ihren Corvs zurückzukehren. 

Das Großherzogthüm Frankfurt bildet vier Departe⸗ 
ments, nemlich: Frankfurt, Aſchaffenburg, Fulda und 
Hanau, und enthalt 961 Quadratmeilen, auf welchen 
303,092 Seelen wohnen. Der Militairetat beftebt in ei⸗ 
nem Infanterieregiment aus drei Bataillons, jedes zu 6 
Compagnien; einer Artillerie Compagnie, einer Juge⸗ 
nſeur-Compagnie, einem Landſicherheitscorps; einer Cds 


kadron Huſaren und einer Compagnie unberittener Jäger, 
General en Chef iſt Hr. Frau von Zweyer von Even⸗ 
bach, der auch zugleich Inhaber des obigen Regiments iſt. 
Der Koͤnig von Württemberg fordert alle Gläubiger 
des Herzogs Ludwig auf, Bi Forderungen bei dem Obers 
Appellations⸗Tribunal zu Tübingen geltend zu machen. 


Wien, vom 26. Februar. a 
Bei der neulichen Preisaustheiſung in der Akademie der 
Künfte blieben in der Hiſtorien⸗ Malerei und Kupferſtecher⸗ 
funſt die höchfien Preiſe erledigt. Vier von Herrn Neu⸗ 
aus fur Unterofficiere des Pionier Corps, welche die 
rchiteetur Schule beſuchen, beſtimmten Prämien, wur⸗ 
den würdigen Subjekten zuerkannt. be 7 

„Ein Lemberger Kaufmann hat zwölf Prämien für Ar⸗ 
killeriſten ausgeſetzt, die ſich in dem Wiſſenſchaftlichen 
ihres Fachs am meiſten auszeichnen, und 4 Prämien für 
Soldakenfrauen, welche ſich die Reinigung der Wäfche und 
1 Juen der kranken Artilleriſten am meiſten angelegen 

in la 5 

Vor acht Tagen ſtarb zu Brünn der General der Cas 
vallerie, Furſt von Hohenzollern, Inhaber des ſchoͤnen 
Kuͤraſſierregiments, welches zur Belohnung feiner unter 
Ferdinand 2. bewieſenen Tapferkeit, indem es dieſen 
Kaiſer aus den Händen der Empoörer gerettet hat, den 
Vorzug genießt, bei jedes maligem Durchmarſch, durch die 
Stadt und Burg ziehen zu duͤrfen. . 

Die Servier ſcheinen mit Czerny Georg unzuftieden, 
daß er die gegenwärtige Zeit nicht benutzt, um eine Aus- 
ſöhnung mit den Tuͤrken zu Stande zu bringen, da gewiß 
große Freiheiten zuseſtanden werden durften. 
een vorige Juhte hal man die Verſuche, Baum⸗ 
wolle in Ungarn zu gewinnen, fortgeſetzt. Im Banat 
re Hofkriegsraths-Copiſt Ruhedorf. in dem Fer 

ngsgraben von Temeswar 6 Pfund 14 Loth, nämlich 2 
Pfund s Loth Wolle und 4 Pfund 4 Loth an Saamen, 
von dem aber kaum ein Fuͤnftel vollkommen reif, und 
zum künftigen Anbau geeignet war. er am steu Mai 
ausgeſtreute Saamen holte den am ısten April gefdeten 
noch ein. Mit Ende des Septembers waren die fruͤheſten 
Kapſeln reif. Im Deutſch Bonatiſchen Negimente wurden 
von mehreren Perionen zuſammen 13 Pfund 14 Loth 
Wolle geerndtet. Das iſt freilich nur wenig, allein 1810 
hatte man nur 13 Loth gewonnen. Herr Rühedorf hoßt 
wirklich dieſe Staude zu nationaliſiren. Griechiſche Kauf⸗ 
leute urtheilen: daß dieſe Baum wolle zwar der aſiati⸗ 
ſchen an Feinheit N die macedonifche aber übers 
neffe. Die Regierung läßt daher die Verſuche in dieſem 

ahre erneuern, und hat die beiden Unterlieutenants 

autz und Mayens, die ſich der Sache beſonders angenom⸗ 
men, deshalb zu Oberlientenants ernannt. 

Um den Seidenbau zu befördern, bietet der Graf Geis 
ted 10,000 Maulbeerbäumchen unentgelvtich, und nech 
er scoo für einen geringen Preis den Tulturfreun⸗ 

en au. 0 

Mamſell Wühelmine edwenthal, Tochter eines hieſigen 
Banguiers, alt 9 bis 10 Jahre, hat ſich durch einen ſchö⸗ 
nen Zug von Menſchenliebe ausgezeichnet. Da fie eine 

eichnung geſehen hatte, welche den Brand der Stadt 

sniſt in Böhmen darſtellte, fo ward fie fo lebhaft da⸗ 
Von gerührt, daß fie die unglücklichen Abgebrannten aus 
ihrer Sparkaſſe zu vnterſtätzen beſchloß; fie theiſte ihr 
Vorhaben einigen Kindern ihres Alters mit und brachte 
in wenigen Tagen eine Collecte von 100 Fl. zu Stande, 
die an ihre Bestimmung abgeſandt ward. 


mahlin glaubte fich, obglei } 
Willen ihres Gemahls fügen zu muſſen, und fandte ihm 
den Trauring zuruck. Sie iſt eine Schwester des jehi⸗ 


dieſer Ehe find der Prin Guſtav und drei Prinzeſſinnen. 
* Rath hat vermittelſt Beſchluſſes vom 5 - 


man hier in der Richtung nach Nordweſt ein Erdbeben, 


= 0 und raten U 
Erdſtoͤße, keinen Schaden anrichtete. eee 


Bern, vom 19. Februar. 
Dem St. Beruha:d wird gemeldet, daß in voriger 
Woche eine Lavine einen Transport von so bis 60 Wer 
den ſammt der Mannſchaft in den Abgrund mit ſich fort⸗ 


gewaͤlzt hat. l 
8 Aachen, vom 8. Februar. ; 

Die Pferdezucht hat in unſerm Departement den beſten 
Erfolg, Dank ſey es dem Pferde Depot zu Wickradt, wel⸗ 
chen wir der Freygebigkeit Sr. Maſeſtat verdanken. Wir 
beiogen jährlich 4000 Pferde vom Auslande; in = Jah⸗ 
zen werden wir von dieſem Tribut ganz befreyt ſeyn und 
für die Remonte der Armee Pierde verkaufen können. 
Herr von Bornheim, Chef des Desots, legt unaufhörlich 
einen lobenswuͤrdigen Eifer und die ſeſtenſten Kenntniffe 


an den Tag. £ 1 
Paris, vom ze, Februar, 

Ein Brief aus Catalonien meldet, daß General kamar⸗ 
gue, den Inſurgentengene ral Milans, der fich bei St. 
Vicent an einem Hohlwege mit feiner Divifion poſtirt 
batte, gezwungen habe, dieſe feſte Stellung zu verlaſſen, 
und uber die Gebirge bis nach Linas zu flüchten. Matary 
bei Barcelona wurde neulich von den En, laͤndern dom⸗ 
baldirt, ungeachtet der Ort ganz wehrlos if. Durch 
dieſe ganz unnuͤtze Grauſamkeit wurden mehrere Hauer 
beſchaͤdigt, und viel Perſonen, unter andern 8 Frauen 


verſeuden; Avignon 
Sen ‚an, fd Neubreiſach, 
Frankreich, der Schweiz und den verſchiedenen Theilen 


affen. 
Die Americaniſche Fregatte Hornet iſt zu Cherbourg 


angekemmen. 
0 Nom, vom x. Februar. ; 
Zu den weſeutlichen Verſchiedenheiten, welche die neueſte 
a Epoche bemerkbar machen, gehort auch der frenere 
utritt zur Vaticauſchen Bibliothek. Bekanntlich ver⸗ 
ürſachte «8 bisher die groͤßten Schwierigkeiten, zu ihr, 
zumal zu den Manuſeripten, Pücherſ zu koͤnnen. Die 
Cataloge vier unermeßlichen uͤcherſchatzes bekam faſt 
niemand zu ſehen; daher konnte mau, 155 bey der mit 
vieler Mühe erlangten Erlaubniß, daſelbſt zu arbeiten, 
uicht eilte Sie fordern, die man geru gehabt 
hätte ; überdies waren die Bibliothekare, als ob eg zu 
ihrem Amte gehörte, fehr ungefällig. Gegenwärtig kann 
man, wenn auch 5 dann und wann noch Schwierig. 
keiten gemacht werden, faſt alles haben, und unter den 
neu erwählten und angeſte Conſervatoren der Bibl o⸗ 
thek befinden ſich ausgegeichnete Gelehrte, namentlich Vis⸗ 
conty, Mariny, Amaty u, ſ. w. Von letztern iſt der orö⸗ 
au Theil gedachter Bibliothek tevidirt worden, und es 
eht zu hoffen, daß ihre Arbeiten ſich auf gemeinnuͤtzige 
wecke beziehen werden. (Unter den Fremden, welche jur 
eit noch in geringer Anzahl die Vaticana in wiſſen⸗ 
chaftlicher Hinſicht beſuchen, befindet ſich der bekannte 


Parlſer Gelehrte, Herr Millin. Man erwartet von ihm 
ein neues Werk über Italien, daß die von Volkmann m 
fammelten Nachrichten ergänzen, und was da und dort in 
bieſem Koͤnigreiche anders geworden, berichtigen fo.) 

f N Neapel, vom 8. Februar, 

Nach einem ſehr heftigen Froſte hat ſich nunmehr der 
Fruͤhling bey uns eingeſtellt. 

. London, vom 19. Februar. 

Mit Bedauern erfahren wir, daß die Anzahl der krau⸗ 
ken Offieiers in Poxrtuagall ſeht beträchtlich it. Unter 
denjenigen, die in dieſem Zuſtande von der Armee ange⸗ 
kommen find, befinden ſich der General Quartiermeiſter, 
General Major Murtay und General Packenham, Schwa⸗ 
ger des Lord Wellington. Der Marſchall Beresford iſt 
leichfalls krank. Die Generals Kempt, Clinton, Dre⸗ 
elle und Bowes find abgereiſet, um die Generals Tale, 
Erskine, Packenham und audere zu erſetzen, die krauk 
nach England zurückgekommen find. 5 ; 

General Markinen ift bei dem Angriff von Ciudad⸗Ro⸗ 
drigo getoͤdtet worden. ne. i ö 

London, vom 30. Januar. 3 \ 

Lord Landsdown hat im Oberbauſe angezeigt, daß er 
nächſtens unſere Kabigetsordres, und ibren Einfluß auf 
das Verhälsuig mit den vereinigten Staaten, und au 
unfer Handels- und Manufaktur weſen zur Sprache bringen 


wolle. : 

Man rechnet, daß der Krieg in Portugal jährlich re 
bis 22 Millionen Pf. Sterling koſtet; doch bleibt der 
größte Theil in unſerm Lande, wenig davon kommt nach 
Portugal. ? ; 

Die Verhaftung des Lords Fingal und Nettelville, 
welche der kathollſchen Verfammlung in Dublin verſtan⸗ 
den, war nur augenblicklich. a 

Die Zeitung von Buenos Ayres macht die Correſpon⸗ 
dene unſers Admirals de Courcn, mit dem von der Junta 
zu Cadix geſetzten Vieekönige Elte bekannt. Letzterer 
blockirt bekanntlich von Mentevideo aus Buenos. pres, 
allein der Admiral meldet ihn: daß er die ene det 
Blockade als eine den brittiſchen Handel Körende Maas; 
regel nicht dulden werde. Der Vicekoͤnig antwortete: 
die Junta zu Cadix habe die Blockade verordnet, und der 
Admiral bat nun, ſie wenigſtens, in Anſehung der Eng⸗ 
länder, fo lange zu fuspendiren, bis man von den Ders 
handlunzen der beiden Regierungen in Europa Nachricht 
erhalten. Der Vicekoͤnig verfichert, daß er. noch kein 
engliſches Schiff verurtheilt, ſondern nur einige angehal⸗ 
ten babe, weil fie der gerechten Sache Spaniens Scha⸗ 
den thun, und den Juſurgenten Schiffe ze. zufuͤhren. 

. Newvork, vom 28. Januar, $ 

Die Armee, die man muverzüglih errichten wird, ſol 
aus 10 Reginientern Infanterie, zwei Regimentern Artille⸗ 
rie, und aus einen Regiment Chevauzlegers besehen. 
Die Artillerie Regimenter fellen aus 2 Bataillons, jedes 
aus 10 Compaanien beſtehen, und ber Generalſtaab aus 
2 Genereb Majors, 5 General⸗Brigadiere, einem Generals 
Adjudanten, und eus einem General⸗Inſpecteur. 

g Calcutta, vom 26. Auguſt. * 

Die Stadt Baſheen, eine der vornehmſten Städte des 
Köntareichs Pegu, iſt in Aſche gelegt worden. 5 bis 6000 
Menſchen find bey dem Brande umgekommen, indem der 
Gouverneur die Thore der Stadt ſchließen laſſen. Seit 
einem Jahre ift dies das zweite Ungluͤck ahnlicher Art. 

Es fol eine Expedition von vier Keienschiffen, welche 
Truppen am Bord hat, nach dem Perſiſchen Meerbuſen 
abgeben, um unſern Handel gegen die Kaper iu beſchuͤ⸗ 


en, welche diefe Gewaſſer beitmruhigen. Es find bie So: 
— i 25 Adee tamm, abet 94 kae. 
Kaperfahrzeuge ausgerüftet haben, mit welchen fie ver⸗ 
ıedene Engl. Saite, die, Den a ee Baflora 
egriffen und wegg m . 2 
We Sommer hat der Prinz Abbas, Sohn des 
tegierenden Königs der Afghans, eine große Schlacht 
über einen Nebellen⸗Chef gewonnen, der ſich der Stadt 
Caboul bemeiſtert hatte. 3000 Rebellen kamen in der 
chlacht um, die befonders in den Straßen der Stadt 
bſt geliefert wurde. Die Stadt ward der Plünderung 
reis gegeben und zum Theil in Brand gefteckt. 


„ Copenhagen, vom 29. Februar. 
Endlich iſt Chriftianta zum Sitz der neuen Norwegischen 
| erfität Veffinmit, welche burch die Wehlthaten Sr. 
dal, und Norwegischer Petvat⸗Leute jetzt reich genug if, 
aß, die Collegien nächſten Michaelis beginnen konnen. 
Wa ausge zeichnetſten hieſigen Gelehrten werden 
elbſt als Profeſtoren mit einem ſehr bedeutenden Ge⸗ 
Halt angeſtellt werden, der nach den Kornpreiſen berech⸗ 


net iſt. . er 
ns DAS Fräusrfiel Staerkodder, von dem berühmten Oeh⸗ 
lenſchlaͤger, hat fo eben die Preſfe verlaſſen. 

Graf. Gebhard Moltke, Großkreuz des Dannebrog⸗Or⸗ 
deus und Stifts⸗Befehlshaber in Fühnen, beſitzt eine 
. Sammkung von Abbildungen der verſchiedenen 

orwegiſchen Hleidertrachten, welche bald durch Kupfer⸗ 
iche bekannt werden wird. i 


un 
an 


Mine dert einen Brunnen, mit dem fie communicirte, 
in 285 verlohren ging. Der Wein von Alicante iſt 
ekannt. ; 
. Auch die Garette de leide, welche ehemals gewiſſer · . 
>, Wehen die Weltzeitung war, denn fie hatte nicht uuf in 


allen e 


ch. Verheerungen an, weil fie meiſt über alte gabg⸗ 


os, und Br mit dem Redner die Kirche herab. Der 


Herr Friedrich Schlegel dat wieder Vorleſungen über 
die Geſchiehte der römifchen Litteratur begonnen. 

Herr Profeſſor Schuß hält ſich jest in Petersburg 
auf, und ſeine Gattin wird dort, wie ſie auch in Riga 
gethan hat, Vorſtellungen geben. f 

Zu Wien iſt jetzt eine Schule Für nicht unirte Grie⸗ 
chen errichtet worden, die ſchon 42 Schüler und 301,000 
Gulden an Capital zähltt. > 

Hr. v. Sruglaye hat bei Morlaix in Bretagne, einen 
2. Stunden Wegs weit unter dem Meere ſich gen erſtrek⸗ 
kenden Wald entdeckt. Ein großer Theil der Agrar ie 
freilich aufgeloͤſet, viele "aber, deſendets Eiben un 
Eichen, haben noch gam friſches Anſehn, und die Birken 
ihre weiße Rinde. Sie find weich, erhärten aber an der 
Luft, verlieren jedoch ihre Farbe. In den Mooren bei 
Lincoln in England, giebt es dergleichen auch.) 

Der franzöſiſche Kriraskommiſſalr Siauve hat zu Vero⸗ 
na ein großes altes Gebäude, das unter den Namen Bas 
ſilica bekannt iſt, groͤßtentheils aufgraben laſſen. Er ent⸗ 
deckte dabei eine Waſſerleitung, die das Naſfet in dies 
Gebäude führte, und ſchließt daraus, daß die Bafilica 
zur Zeit der Noͤmer zu einem offentlichen oder Privatbade 
gedient habe. Die bisherigen Nachgrabungen lieferten 
eine Menge Fragmente vn greßen Bibi len aus Bronze 
und Marmor, Medailkn dem Kaiſer Meipafian, In⸗ 
ſchriften x. i 


Nachrichten vom 1 Zarnarıneiden, daß en Airtiane 
der aus Sicitien in Kalabrien ac, Em lügltlbige der 
Aerus nun wieder gau tehin ſey. So be Aus- 


oruch wor, in richtete doch die Lava ke ne be 


oitite, und bevor fie die Stedt Fatauea erreſchen k. be, 
sans feuchte. Auch der neulich? Aus euch des Veſuvs mar 
einer der unſchaͤdlichſten, die jemals ſtatt hatten, weil auch 
hier der Lavaſtrohm ſich in unangebaute T. ler ergoß. 
Die berüchtigten Plagiats Prozeſſe zu Paris, haben nun 


ihr Ende. Herr Michaud, von dem Herr Prud homme 


100, Fraues forderte, weil jener in feiner Biographie 
universelle mehrere Artikel aue dem dictionaire historique 
des letztern entlehnt haben fullte, wurde freigeſprochen; 
eben fo auch Malte Brun, den Hr. Dentu nicht kur we⸗ 
gen Benutzung der Guthriſchen Erdbefchreibung. von der 
letzterer eine Ueherſetzung veranstaltet hatte, des Plogiats, 
ſondern auch in uriarum belangte, weil Malte Brun ihn 
einen Myrmidonen genaunt, und ihm öffentlich eine Ohr⸗ 
feige gegeben haben follte, Dies ſetztere hatte kein Zeus 
de bemerke, und in Anſehung des zweiten Vorwurfs brachte 
Malte Brun die Lacher Sa Seite, indem er erin⸗ 
nerte, Nyrmidone fei kein Schimpfwort; Achill, der für 
eine vermeinte Beleidigung ede andere Satisſaktion als 
Dentu gefordert haben wärde, ſei ja ein Myrmidon 
Ameiſenmann, Zuſammenſcharrer, weil Achills Lands⸗ 
leute von metamorphofirten Ameiſen ab ſtammen follten) 
geweſen. Das Reſultat aus beiden Prozeſſen iR jedoch 
wichtig, indem es nun rechtlich feſiſſeht, daß Benutzun 
anderer Schriftſteller zu litterarſſchen Werken nicht ale 
Nachdruck anzuſehen fei, : 


8 K 


Roenzert Anzeige. 
Ich werde die Ehre haben, Sonnabend den ꝛgten die⸗ 
ſes ein großes Conzert im Saale des Engliſchen Hauses 
zu geben. Billets a 16 Gr. Courant find ben Heren 

eorge, Kubſtraße No. 288, ſo wie auch bey der Caſſe 
zu haben. Das Nähere werden die Anſchlagezettel ber 
kannt machen. E. Schulz, Sit 
und Königl. Kammermuſikus aus Berlin. 


Samedi 14e du court, Sous - sign aura [honneur de 
donner un grand Concert à la Salle de Ia maison angloi- 
se. Billets a 16 gr. en Courant chez Nr. George, Kuh. 
Strasse No, 285. ainsi qu au Bureau. Les alfches indique 
font le reste. Ci. Schulz 
JIoueur de Fidte de la Chepelle de Sa Majeste, 
— 5 4 1 * — — — — 
Konzert⸗Anzeige. * 
Sonnabend den loten dieses werden die Demoiſells 
Thereſia Demar und Toguini die Ehre haben, im 
biefigen Schauſpielhauſe ein großes Vokal. und Inſtru⸗ 
mental Conzert zu geben. Der Anfang if um 6 Uhr, 
Preiſe der Platze wie gewohnlich. Stargard den raten 
Maͤrz 1812. Fr 
8 . 4 e. 
Eat bindung. 


Die em sten d. M. erfofate. glückliche Entbindung 


meiner Frau von einem geſunden Sohn, zeige ich toeil 
nehmenden Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt 
an. Hammelſtal den 9. März zz. v. Enckevort. 


Lotterie⸗- Anzeige. 

Zur sten kleinen Geldlottetie, welche den zyten Ma 
geisgen wird, find noch einige ganze balbe und olert 
Loofe für Auswärtige und Einbelmiſche zu daben, bel 

l J. €. Rolin, in Stettin. 


Todes fälle. 


Geſtern farb an einer völlicen Entkraͤftung mein viel⸗ 
geliebter Mann, der Hofrath und Doctor medicinæ Jo, 
hann Friedrich Immermann, welches ich unſern Ans 
verwandten und Freunden hiemit, unter Verbittung der 
Beileidsbezeugung, bekannt mache. Stettin den 6. März 
1812. Wittwe Immermann geb. Groſe. 


—— — 

Sanft entſchlief heute Morgens um 2 Uhr, für ein, 
befferes beben, mein guter Mann und unfer unvergeßliche 
Vater Anguſt Wilhelm Schwebes, geweſener Probſt der 
Daberſchen Synode und zuletzt Prediger zu Simlow, in 
feinem 68 Lebensjahre am wiede kehrenden Schlage. Wer 
feine Treue und Redlichkeit gekannt hat, der wird unſern 
Schmerz gerecht finden und ihm nicht durch Beileidsbe- 
zeigungen vermehren. Sinzlow im Amte Colbatz den 


zun März 1872. 5 
Die hinterbliebene Wittwe und ihre Kinder. 


bpPubliten du m 
Bey den 


in dem Gefaͤngniß die geſetzliche Beſtrafung, eee 


deu die hieſigen Einwohner ſowohl zur mehrern Votſicht 
in . und Sicherung ihres Edenh drin⸗ 


Pfandverleiher, | 
den ubrigens hierdurch wiederholt, vor dem Ankauf und 
Annahme von 
gen Perſonen vermurnet, und auf die 
Allg. Land Rechts Theil 2. Tit. o $. 1231 ſegg. per⸗ 
wieſen, von welchen folgende hiemit zur Beachtung woͤrt⸗ 
lich va gemacht werden, als: 
5. 4271. Ein jeder, dem von Verdächtigen oder Unber 
kannten, welche nicht mit dem Verkaufe fen 
Sachen ein öffentliches Gewerbe treiben, Sachen zu 
Kauf oder Pfande angetragen werden, iſt ſchuldig, zu pruͤ⸗ 
fen: ob der Antragende wahrſcheinlich über die angebo⸗ 
tenen Sachen zu verfügen berechtigt ſey. n 
S. 1236. Hat jemand wiſſentlich geſtohlne Sachen ges 
auft, oder zum Pfande angenommen, ſo n 
er, wenn er auch an dem Diebſtahle auf die §. 64 bis 
34 beſchriebene Art keinen Theil genommen hat, dennoch 
als ein gemeiner Dieb beſtraft werden. 
§. 240. Hat außerdem jemand geſtohlne Sachen, zwar 
nicht wiſſentlich, aber doch mit Verte une 
der abe be gekauft oder angenommen, fo fü 
er begangenen e 0 will⸗ 


er, nad Verhaͤltni 
Führliche, doch nachdrͤͤcklche Geld- oder Orfänahiäftiafe 


($, 35) leiden. 
§. 1243. Hat ein Jude wiſſentlich geſtohlne Sachen 
a gekauft, öder zum Pfande angenommen, ſo 
verliert er den Schutz des Staats, und fol 
Lande geſchafft werden. Siettin den zoften Febr. 2813. 


Königl. Polizei-Ditertor von Stettin. Stolle. 


Bekanntmachung. 
Nach den höheren Orts ergangenen neuern Beſtim⸗ 
mungen iſt die Aufnahme der Gewerbſteuer Nollen, 
fo wie die Claſſifteation und Abſchätzung der Gewerb⸗ 


treiber aus hieſiger Stadt der Pollzey⸗Behörde über, 
tragen worden; es werden daher die hieſigen Poltzey⸗ 
Kommiſſarien, in 0 der deshalb erli 
neben Inſtruction, ſchon am gtem d. M., mit Aufs 
nahme der Rollen für das Etatsjahe vom ıften Juny 
1812 bis dahin 1813, ein jeder in ſeinem Revier, den 
Anfang machen und in den beiden naͤchſtfolgenden 
Wochen damit fortfahren. Indem dieſes hierdurch 
ur offentlichen Kenutniß gebracht wird, werden alle 
isherige Gewerbtreiber, die ihr Gewerbe auch in dem 
kuͤnftigen Etatsjahre fortſetzen wollen, zugleich aufgefor⸗ 
dert, den Polizey Kommiſſarien, wenn ſie ſich bey ihr 
nen einfinden werden, die ihnen in Bezug auf daſſelbe, 
5 B. wegen des Umfanges u. f. w. nöthige Auskunft, 
der Wahrheit gemaͤß, genau 5 ertheilen; diejenigen 
hieſigen Einwohner aber, welche ein neues Gewerbe 
anfangen wollen, angewieſen, ſich in dem gedachten 
Zeitraum in der Woß nung des Polizey⸗Kemmiſſarius 
ihrer Reviere zu melden und dort die noͤthigen De⸗ 
arationen zu machen, welches letztere auch von den⸗ 
jenigen bisherigen Gewerbtreibern, welche bey der neuen 
Aufnahme etwa uͤbergangen werden möchten, ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum ıften April d. J. zu beobachten iſt. 
Stettin, den 2. Maͤrz 1812. 
s Koͤnigl. Polizey⸗Direktor von Stettin. 
Stolle. 


erlaſſenen 


Zu verpachten. 

Nach dem 
der gieſige Geſanddronnen, Loutſenbad genannt, mit dazu 
gebönigen Gedänden, Lä-derepen, Moditien und Utenfis 
len, auf das Jahr von Marſen 182 tis 1812, öpent⸗ 
lich verpachtet werden. Zu dieſem Seſchaͤfte if ein Ter⸗ 
min auf den 23. Mär; ce Vormittags um 10 Wer, iu der 
Ge ichtsdude allbier angesetzt, und es werden Bleturgs⸗ 
belienige eingeladen, welch ſich wegen ibres Woblverhel⸗ 
tens legitimtres und bintelchende Sicherdelt nachweiſen 
können, zur beſtimmten Zeit in erfdeinen, wornächſ der 
Hoͤchſtbietende, nach erfolgter Genehmigunz des Magl⸗ 
fliats, den Zuſchlag ond die Vollztebung des Cont acte, 
unter denen in termino licitationis in eröffnenden Bedin⸗ 
gungen, welche auch ſchon vorbete eingeſeden werden 
Tonnen, zu ge wärtigen bat. Polin, den aa. Febr. 1816. 

i Königl. Preuß Stadtgeiict. 


Das Prediger Wittwen⸗Haus zu Frauendorff bey 
Stettin, beſtehend in 3 heibare und 2 Sommerſtuben, 
mehrere Kammern, Küche und Keller, nebſt dem dazu 

99 tigen Stalle und dem dabey 27 5 weitlaͤuftigen 
Harte ff auf 6 nach einander u a Jahren von 
arsch dieſes Jahres dem Meiſtbietenden zur Pacht uͤber⸗ 
alien e „Der Termin zur Licitation iſt angefetzt 
£ 151 Aan Nachmittags > Uhr im Pfarrhauſe da⸗ 
ſelbſt, wo allch vom ten Mär an die Pachtbedingun⸗ 
gen täglich zu erfahren ſind, und hat der Meiſtbietende 
unter vorbehaltener Approbation der hohen geiſtlichen Be⸗ 
hoͤrde den Zuſchlag zu erwarten. 


Auctions Anzeige. 
Der Mobillar⸗Nachlaß des Prediger Leiliidem iu Köͤ⸗ 


dem Antrage Eines Wophsdl Magikrars ſoll 


Kupfer, Blech und Eiſen, Leinenzeug, ö 

getath aller Art, Maas e, 3 18 
lerband Wied und 384 Büchern, 
der Gelehrſamkelt wevon das Verzeſchulß bei mir zu de⸗ 
kommen iR, ſol Theflangedalbet am 181en dieſes 
Vor⸗ und Nachmittass 
folgeuden Tagen, im 
werden. Stepenitz den Sten aden 2812, 


vis, beßehend in Ellbergeſchtrr, Fah ine, Gräfden, in 


— — 


Reſter, die zu 
Fabrikpreiß verkauft, 
Rabatt von 4 W 


G. 4. petersſon t 
in. der Poriger ER: 2 
— — — nn U 


Guths verkauf. 


Das im Saotziger Kreiſe del 1 
v * Su ger 125 elegene Ritterfreye er 


nomie Inſpector Herrn 
Das Gut) Parlin, weſches — ſt, iſt 1 Meile von 
fe n un W. S. Bea 
’ ute ittelboden. 5 H 

Parlin beſteht aus ER 

1225 Morgen 106 Ruthen urbaren Acker, 

194 — = Wieſen, 

— Gartenland, : 

Suͤtung u. Btuchlanb, 
— Seen 


173 2 5 een. 
Das dazu gehörige Vorwerk kudwigsfrey a 
294 Morgen 130 LJRutben 20 80 
14 Morgen 94 [INutden Wieſen, 
2 1. Morgen 60 (IRuthen Garthnland. 
In jedem der dewirthſchafteten drey Felder it eine 
Eisſaat von ehngefäbr 22 Winſpel Wintetausſaat anzu- 
nedmen. Es finder ſich auffer binlänglichem Zugs und 
Rindvieh eine hald veredelte Schoferey von ohngefäbr 
1500 Schaaſen. Die zu 1 befindliche Brennerey if 
nicht unbedeutend und ſichert gute Ausfutterung des 
Aicher o fag * a kr 1812, 
. nd der minoren 
des verſtorbenen Beſitzers Hrn. es c# 


— 
1183 er . . 


= „ 

e verwittwete Freu Cor ſſiſtorial⸗Rätbf { 

das Ihr zugehörige Etbzinsguth an 
Meiftbietenden verkaufen. Ss IR dazu ein Termin auf 


2 


Heblen. 
Kruger, Hoſſiskal und Juſti⸗Commiſſarius. 


i Verkaufs Anzeigen. 
Unterzeichneter iſt willens, fein in der Mitte des Orts 
Belegene neusg Wopudang de 8 3 Kammern, 
Spelſekammer, Keller, Köche und Bodenzeum, binrei⸗ 
chende Stallung und Hol ſchauer, einen Gerten dinter 
dem Haufe, welcher inclusive der Haus⸗ und Hoffelle 
zer [IRuthen groß, und eine Koppel hinter dem Garten 
don 2 Magdeb. Morgen 83 [IN, aus frever Hand uns 
ter billige Bediagung zu verkaufen, und können ſich Lieb⸗ 
babır bis den schen März bey’ mir melden und Hand, 
lung pflegen. Sroß⸗Stepen i den aofen Februar 1813. 
G. Raupert junior. 


Dreb felſch milchende Kübe, 2 ſtarke Wagen⸗ Pferde, 


find ſogleich gegen baare Bezahlung in Courant Veraͤn⸗ 


detungsdalder zu verkaufen, bei Lͤdzin, und zu erfragen 


deim Schulten Marx. 


Ich bin willens meine bieſtge Apotbeke aus frever 
83 zu verkaufen; Liebbaber konnen fich in frankirten 
2 3 a 2 einlaſſen, und auch 
» 2 Li} A 
— EU 5 Rn en. Srepenmalde in 
Der Apotbeker S. F. Schlieben. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

3 are 
gende Tage, foll im Hauſe No. 288. in d 
eine bedeutende 9 in alle Fächer der elch; 
ſamkeit einſchlagender Bücher, beſonders aber iurinifchen, 
ſtatiſtiſchen und kammeraliſtiſchen Inhalts, meiſtbietend 
SE 8 Cataleg, zwey Bogen ſtark, 
Tunſt⸗ und Induſttie-Magazin ohnentgeldli 

ben iſt. Stettin den gten Mirz ah ee 


Auf Verfügung Eines hochlöblichen Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgerichts hieſelbſt, follen am 16. dieſes Neueis 5 
an den felgenden Tagen, Nachmittags um 2 Ühr, in der 
großen Dohmſtraße im Gohlickeſchen Hauſe No. 676, 
Berichiedene Sa hen, als: Silber, Porcelain, Favaufe, 

as, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und -Eifen, einen 
großen eiſernen Waagebalken mit Schaalen, und 15 Cent⸗ 
ner große und kleine eiſerne Gewichte, eine Geldwaage 
mit den dazu gehörigen meſüngernen Gewichten, Leinen⸗ 
vu worunter verfchiedene Taſelgedecken befinolich find, 
5 A n an Meubles, ak 
: gerathe, eine 8 Tageuhr, wie au N 
Rupferftiche in Rohm und Glas, gegen gleich Baal a 
5 lung in Courant, an den Meiſtbictenden verauctioniret 

erden. Stettin den sten Mart 1812. Rouſſel. 


in dir obern Stage. 


den ıöten März . c. Nachmittags = Uhr und 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuer Rigaer, Pernauer und Memeler Leinſaamen ißt 
zu billigen Preiſen zu daben, bey wie tz lo w. 


Vorzuͤalich ſchöne Petersburger Flachsdeede, und neuer 
Lidauer Saͤe einſaamen, bey 
Wahentujen & Prutz, Schuhſtraße No. 860. 

Gute Borſten für Buͤrſtenmacher, ſind billigſt 
zu haben, bey Wilh. Rauche jr., 

am Heumarkt No. 29. 
— 


Beſte Saatgerſte, Saathaſer und Roggen, Glas düt⸗ 
tentdon, ruffifche Seife, Magdeburger Unnies end Mal⸗ 
laͤndiſchen Reie, dei A. F. Wolfram, 

i Speichetſtraße No. 71. 
Guter ſcharfer Weineſſia a Quart 2 Or . bey 
Gebiüder Schröder, Kubäsafe No. 288. 

— —— — - —ůp— ͤLh—]Fꝓ —3 

Hroße friiche Pomeranzen und dollänbiſchen Güßmilch⸗ 
kaͤſe, bey Ernſt George Otto. 


ERDE IRB . ĩðͤ 88 
De la Teile Silesienne de toutes qualités et A diffe- 
rents prix ainsi que des Chemises faites A vendre chez 
Höptner & Comp, 
No, 867. vis a vis de la maison de ville, 


Mehrere Sorten feine und mittel feine Schlefifche Lei⸗ 
newand in halbe Schock⸗Stücken, a 24 Berliner Ellen, 
bade in Commiſſion erhalten, nr er 1 5 zu billls 

i r. w. pu 


en Preiſen. 2 
2 5 ) am Holibollwerk No. 1175. 


Frifcher, vorzüglich guter Blumen kehl,Sasmen, iſt zu 
billigem Preife zu daben, in der Moͤncheaſtto ße No. 606, 


Aeuechten bolldadifhen Süßmilchkaſe beſter Sorte, if 
für billigen Preiß zu haden, Sculsenfireße der 
| J. G. Ninow. 


Eine ſeiſchwllchende Ziege ſtehet zum Verkauf, in der 
Frauenſtcaße No. 924 im zien Stock zu erfragen, 


Vermiethungen. 


Diejenigen, welche das in der Subrärofe heſegene 
Teubertſche Haus entweder im Ganzen oder in einzelnen 
Szuden zum ıfen April miethen wellen, können ſich bey 
mie am xöten dieſes Monats, Nechmittogs um z dr, im 
e a dem ne 3 
große Dehmſttaße No. 677, melden. ettſn den zien 
März 1813. b Höüͤterbeck, als Curator. ei 


In meinem Hauſe kleine Domſtraße No. 693 iſt ! 
Oſtern oder Johanny die ate Stage beſtehend in 1 Saa 
7 Stuben, Kammern, Speiſekammer, Küche, Keller, 

else; und Pferd ſtall zu vermiethen. Stettin den raten 

Ar; 1812. N J. Schumacher. 


"Sm der Untetßadt No. 958. if eine Wohnung im iwet / 


ten Stockwerk, enthaltend üben, Kemmern und 
Küche, nekft Holigelaß und Keller, dom erſten April dies 
ſes Jahres an, oder auch ſogleich iu vermeiden. 


Bekanntmachungen f 

Das Loos der Prämien-Lotterie lub No. 13539 iſt 
verlohren gegangen. Es ſind bereits elle Vorkedrungen 
getroffen, daß der auf bieſes Loos fallende Gewinn nur 
dem kechtmaͤßigen Eigenthümer ausgeiablt werden kann. 
Judem dies bekanut gemacht wird, wird der jetzige 
unbekannte Inhaber aufgefordert, jenes bezeichnete Loos 
dan bieſiger Jeitungs⸗Expeditton abzuliefern. Stettin den 
ten Januar 1812. 2 


5 Meine Commissions- Handlung ist Feen an versehen 
mit allen Artikeln von feinen weiblichen Handarbeiten; 
e Fraisen, Kragentücher, Chemisetten, Jabots, 
at or Kindermützen, Taufzeuge; Fompadours, 
lange und kurze Handschuhe von Nanquin, gehakelte 
Börsen, Uhr- und Leibbander, wie auch Tabacksbeutel 
und Taschen, alle Sorten Hosenträger in Tapisserie- Ar- 
beit und gewürkt; auch habe ich erhalten extra feine Pa- 
riser flüssige Schminke, Esprit Cosmatique genannt, feine 
und mittel Gaze, Batist-Mousseline, veritable Patent- Baum- 
wolle, Baumwollene Damen- und Herren · Strümpfe, Herrn - 
‚huther Zwirn, Strick: und Tapisserie-Seide, 
dene Bänder, ein schönes Assortiment Strick + und Stick- 
Muster in einzelnen Blattern, Schul-Mappen und Schul · 

terhalter, alles zu den billigsten Preisen bey 4 
W. Frauendorff am Heumarkt No. 137, 


CC.. :. HE 
Das Kunk- und Induſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No. 

17 n ed Nici mit allen Arten Samens putz, ſeidenen, 
zeugenen und ſchwarz ſaffianen Schuhen für Dameb, Her: 
renichußen, geſtrikten und flanellen Nachtkamiſölern, Kin 
derkleidern und Unterröcken, fertigen Manns und Frau⸗ 
ens hemden, allen Arten Strickbaumwolle großen Umſchla⸗ 
etüchern und Shawis, Satteln und Zäumen, Sporen, 
Steiobügeln, Spiegeln, nebſt allen Sorten fertigen Meu⸗ 
dles, Kleinodien ze. Auch find in demſelben ſehr guter 
Medoc, 1 Quart Bonteille 12 Gr. Cour., Franzwein 
a 1 Zuatt Bout. 16 Or. Cout., Graves 2 2 Quart⸗ 
Sout. 18 Gr. Caur,, und Rum 1 Quart Bout. 16 Gr. 
Tour., weiſfer und rother muſſitender Champagner 
a Bout. a Nthlr. Courant zu haben. 

Au Niagazin d' Industrie, Kuhstraß® No, 288. sont A 
F 0 “differentes choses pour P’habillement des dames, 
des 89 


uliers pour des dames et pour des hommes, des ja - 
ques pour la nuit en laine et en tricot, des habits pour 
les entans, des cotillons pour des femmes et peur les en- 
fang, des chemises faites pour hommes et pour femmes, 
toutes sortes de, cottons en fil pour tricoter, des coumdsts 
S des selles, des brides, des ẽpérons, des 
Striers, des inirdirs, toutes sortes de meubles, des bijou- 
trouve aussi la vente de bon vn touge 
A ı2 Kr., du vin de France à 16 gr., du vin Grave 18 Kr., 
du Rhum à 16 fr, du vin de Champagne rouge et blanc, 
mousseux à 2 thl. en Courant la bouteille. 

Sophie Wellmann, Kubkstraße No. 288. 


Schief. Steinfonfen, al ale Sorten elſen, vortͤͤgzlich ſchö⸗ 
nes gares Wildleder, Serße und Hafer, wie auch Weitzen 
und Resgen⸗Kleye dat billigſt 85 1 


tetles etc, On 


„D. Ackermann Wlitwe, 
Heumarkt No. 46. 


Canova, sei- 


tungs Expedition gu erkob en. Slettin den 29 Febr. 1813. 


de 2 ent ſcher Ka „ 

ir baben ven dleſem in Berli Kaßfee⸗ 
ſurrogat', wovon wir das tb. — 5 85 Ge — 
14 Gt. Nominalmunze verkaufen, eine Niederlage erhal⸗ 
ten. Ein Loth deſſelden auf gewoͤhnliche Art gekocht, 
wird von dem einer aleichen Menge achten zur Hälfte 
25 ans — Kaffee im Geruch und Ge⸗ 

zit ö f 
empfehlen es alſo 1 — er 


Werckmeiſter & vincent. 
Saamen Verkauf 
Weißen und rorbeu Kleeſazmen, Luzer 
Rafgras gat u. ſ. w. in der Bekannten Hutz 8 


der vorrächig _ werckmeiſter & Vincent, 
j aaa Koblmatkt. 


— — 


Ein gebrauchter, Jedoch roch in 

befindender, eiserner Waazeralten mit e 
But 7 15 $ 2 W 2 Adunen, wird zu 
aufen verlangt. n wem, zeigt die Zeit 3 
tien in Stettin gefälligft an. Saunen 


Ein junger Menſch mit guten Zruaniſſen feiner bisher 
tigen Auffübrung verteden, wöcſchet u Ofen 9. J in 
einer dieſigen oder a Sätzen Matettolgopdl us als 
Diener viactit iu werden Das Möberr et in der Zel⸗ 


Der Schiffs⸗Zimmermann Prutz auf der Unter⸗ 
wieck No. 14, verkauft jetzt das Tauſend gut ger | 
brannter Mauerſteine zu 10 Athlr. Wenn dem 
Käufer daran gelegen ſeyn ſollte, fo koͤnnen die Steine 
auch noch ein bis zwey Menat auf dem dazu einge⸗ 
raͤumten Platz ſte hen bleiben. 


Von heute an ift bey mir zu jeder Zeit friſch ge⸗ 
brannter Ruͤdersdorffer Kalk zu haben. Jula 175 
ich auch den reſp. Einwohnern der Uckermark an, 
daß ich erbötig bin, von dem vorgedachten Kalk, die 
Tonne zu 2 Rthlr. 12 Gr. Preuß. Concant frey bie 
an das Bollwerk bey Paſewalck zu liefern, woſelbſt 
derſelbe, wenn dem Kaufer daran gelegen ſeyn ſollte, 
erſt am zten Tage nach Ankunft des Kahns in Em 
pfang genommen zu werden braucht. Kalkbrennerey 
Carlsfelde, bey dem Eiſen -Hiletenwerk Torglow, den 
28ten Februar 1812. Friedrich Buſchick. 


gwey und ziäͤhrige Spergetpflanzen, erſtere à Schock 
12 Gr „ letztere zu 18 Gr. Conront, Liebhaber offerire ich, 
da ich dieſes Geſchäft ſchen über => Jahr treibe, und 
mein Vorrath nie dlatelchend war, leden zu befriedigen, 
fo werde ich nicht mehr nördig daben, deren Güte ferner 
in empfehlen, ſchoͤne Poremide pappeln, hoch und niedrig, 
ämmige Teutifoliareſen, große weiße Jodannis⸗ u 
engliſche Stacheibeerfiräucher, eine Sammlung von mehr 
Hr = te Wr 8 er —. ganze 

„ 20 Couleu om met⸗ ex, e 
ortiom erſters 3 Gr. letztere 4 Gr. Coutant. Fr | 


„Wittmann, 
vor dem Auetammerther bey Stettin 


U 


